
Anweisung:

Spieler eins stellt Spieler zwei eine Frage, deren 
Antwort entweder eine Zahl oder ein Wort ist, 
dessen Buchstaben gezählt werden können. 
Beispiel:
"Wie lautet dein zweiter Vorname?„
"Dale.„
"Dale: 1...2...3...4.„
Für jede gezählte Zahl öffnet und schließt Spieler 
eins die Papierwahrsagerin.

Am Ende wird eine von 
zwei Möglichkeiten 

angezeigt:
"Du fragst mich" oder "Ich 

frage dich". Der andere 
Spieler muss entweder eine 

"Wie geht es dir?"‐Frage 
fragen oder gefragt 

werden.

Spieler eins öffnet die innere 
Falte auf einer der beiden 

Seiten und fragt Spieler zwei: 
"Wähle A, B, C oder D."  

Spieler zwei muss dann diese 
Frage stellen oder gestellt 

bekommen und eine 
zufriedenstellende Antwort 

geben.

Nun ist Spieler zwei an der 
Reihe, das Gleiche für Spieler 

eins zu tun.

Wahrsager aus Papier zum Üben 
von „Wie geht es dir“-Fragen

Sie können sich gerne Ihr eigenes Spiel ausdenken. Es geht darum, die 
Konversation in einem lustigen und entspannten Format zu üben.

Um zu lernen, wie man diese Dinge faltet, sehen Sie sich dieses 
Lernprogramm an.
Für einige Hintergrundinformationen lesen Sie die nächste Seite.

Von Joel 
Shaul.

Übersetzt von 
Bettina Wagner.



Autistische Kinder und 
"Wie geht es dir?"‐Fragen

In jeder Sprache und Kultur folgt auf die Begrüßung oft ein "Wie geht es dir?". 
Damit zeigt eine Person ihr Interesse an der anderen Person. Es signalisiert die 
Bereitschaft zu hören, was die andere Person zu sagen hat. Menschen aus dem 
Autismus‐Spektrum haben auf verschiedenen Funktionsstufen oft Schwierigkeiten mit 
diesem Teil der Konversation, dem "Wie geht es dir?". 

Wenn Menschen mit ASS offene Fragen wie "Wie geht es euch?", "Was ist los?" 
oder "Wie geht es dir?" gestellt werden, können sie oft nicht herausfinden, was 
die andere Person eigentlich wissen möchte. Außerdem sind Menschen mit 
Autismus möglicherweise unerfahren im Umgang mit verschiedenen schnellen, 
formelhaften Antworten wie "Gut, danke" oder "Mir geht es gut. Und dir?„
Wenn von Menschen mit Autismus erwartet wird, dass sie andere Menschen 

fragen: "Wie geht es dir?" oder "Wie geht es euch?", vermeiden es viele, dies 
überhaupt zu sagen. Hierfür gibt es mehrere Gründe. Erstens kann der Verlauf 
eines Gesprächs, das die Frage "Wie geht es dir?" enthält, in Länge und Inhalt 
sehr unvorhersehbar sein. Wenn man eine Person fragt, wie es ihr geht, erhält 
man oft viele Informationen, auf die eine Person mit ASS vielleicht nicht 
vorbereitet ist. Zweitens kann es sein, dass eine Person aus dem Autismus
Spektrum das Gebot der Gegenseitigkeit in einer Konversation nicht versteht, so 
dass sie auf die Frage "Wie geht es dir?" nicht mit der gleichen Frage antwortet.

Übe dich in Fragen wie 
"Wie geht es dir?"

In meiner eigenen Arbeit habe ich gesehen, dass viele junge Menschen aus dem 
Autismus‐Spektrum diese Fähigkeiten mit Anleitung und Übung viel besser 
erlernen können.Dieser Papier‐Glücksbringer ist für zwei Personen gedacht, 
entweder zwei Kinder oder ein Erwachsener, der mit einem Kind arbeitet, um das 
Stellen und Beantworten verschiedener "Wie geht es dir?"‐Fragen in einem 
spielähnlichen Format zu üben. (Auf der Website gibt es noch viele andere 
konversationsbasierte Wahrsager aus Papier, mit denen andere Elemente der 
sozialen Kommunikation geübt werden können, sowie Anleitungen, wie man sie 
falten kann).

Joel Shaul
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Schneide vorsichtig um den Umriss
herum aus.

Hier finden Sie Informationen zum 
Falten.

https://autismteachingstrategies.com/uncategorized/how-to-fold-the-paper-fortune-tellers/
https://autismteachingstrategies.com/uncategorized/how-to-fold-the-paper-fortune-tellers/
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